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Zeiningen, Bez. Rheinfelden, AG

Uf Wigg. - Im Herbst 1976 fithrte Werner Brog-
li, Méhlin, in Zusammenarbeit mit der Kantons-
archdologie Grabungen durch auf der Mohliner
Hohe zwischen Autobahn und Rheintalstrasse, wo
schon 1971/72 beim Bau der Autobahn Funde
registriert worden waren. Bei den Grabungen wur-
den dicht unter der Humusdecke Steinsetzungen
unterschiedlicher Ausdehnung freigelegt. Ihre In-
terpretation ist vorldufig noch offen. Unter den
Kleinfunden herrscht mittelbronzezeitliche Kera-
mik vor, dazu kommen einige Steinbeilklingen,
Steinperlen, eine dunkelblaue Glasperle und ver-
schiedene Silices. Red.

Ziirich ZH

Bauschanze. - s. Jungsteinzeit.

Altere Eisenzeit
Premier dge du fer
Prima etd del ferro

Hemishofen, Bez. Stein am Rhein, SH

Sankert. LK 1032. 704330/282800. - Im Zu-
sammenhang mit der Neukonzipierung der Kan-
tonsstrasse Hemishofen-Ramsen wurde 1978 auch
das Gebiet der bereits vor Jahren untersuchten
Grabhiigelnekropole tangiert. Vorgingig der Bau-
arbeiten fand eine Sondierung unter Leitung von
Dr.J.Winiger statt, welche bestétigte, dass die
Terrainabsenkung in der Zeit um 1967 alle Spuren
sowohl der Grabhiigel 16 und 17 wie auch even-
tueller unbekannter Grabstétten beseitigt hat. -
Dokumentation: Amt fiir Vorgeschichte, SH.

Jost Biirgi

Jiingere Eisenzeit
Second dge du fer
Secondo eta del ferro

Basel BS

Miinsterplatz 16, Reischacherhof. - Anlass zu
den jiingsten Ausgrabungen am Miinsterplatz bot
die Unterkellerung des Reischacherhofs. Obwohl
das Bauprojekt erst spiat (ungefdhr ein Vierteljahr
vor Grabungsbeginn) angezeigt wurde, war es
dank dem Entgegenkommen von Bauherr, Archi-
tekt und Bauunternehmer moglich, die archéologi-
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Abb. 35. Basel, Miinsterplatz 16/Reischacherhof, BS. Schematisierte

Darstellung der Schichtenfolge. (Zeichnung Archédologische Boden-
forschung BS.)

schen Untersuchungen unter guten Bedingungen
weitgehend parallel zu den Bauarbeiten durchzu-
fithren. An dieser Stelle sei den Verantwortlichen
fiir ihr Verstdndnis, der Regierung fiir den recht-
zeitig bewilligten Sonderkredit und dem Grabungs-
leiter, cand. lic. G. Helmig, sowie seinen grossten-
teils vom Arbeitsamt auf Notstandskredit zur
Verfiigung gestellten Hilfskriften fiir ihren Ein-
satz gedankt.

Bereits die ersten Sondierungen zeigten, dass der
anstehende Kies auf der rund 160m? messenden
Grabungsfldche von insgesamt zwei Meter méchti-
gen Kulturschichten und Aufschiittungen iiber-
lagert wird (Abb.35). Die wichtigsten Strukturen
werden auf dem Ubersichtsplan (Abb.36) dar-
gestellt.

Anstehender Kies (Abb. 35, 1): In einem orange
verfarbten, kompakten, lehmigen Kies zeichnet
sich rechts die humose Einfiillung einer Grube ab.
Diese Struktur konnte spédter als Grubenhaus
gedeutet werden (Nordostecke des Hauses A auf



	Ältere Eisenzeit = Premier Age du Fer = Prima Età del Ferro

